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Bad Borszek / Borsec / Borszék, 

Siebenbürgen, Rumänien 
heute: Borsec, Rumänien 

 

Bad Borszek ist ein Kurort, der im Ostteil der Karpaten, im Szeklerland 

liegt. Bereits im Mittelalter waren in der Gegend Mineralwasserquellen 

entdeckt worden– Wasser, das später als „Borszecker Mineralwasser“ 

bekannt wurde. Seit dem 18. Jahrhundert nutzte man das Quellwasser zu 

Heilzwecken. Schon in der ersten Hälfte der 1760er Jahre wurde mit dem 

Bau von Behandlungseinrichtungen begonnen. Dass das Borszecker 

Mineralwasser Heilwirkung besaß, bestätigten nun auch wissenschaftliche 

Untersuchungen. Seit Anfang des 19. Jahrhunderts setzte sein 

landesweiter Verkauf ein. Schon bald war die Marke selbst in Wien 

eingeführt. 1873, auf der Wiener Weltausstellung, kürte man das 

Borszecker Mineralwasser zur „Königin der Mineralwasser“. 

Der Umstand, dass die Mineralwasserquellen und der Kurbetrieb für den 

städtischen Haushalt eine zunehmend größere Bedeutung gewannen, 

brachte Schwung in die Entwicklung; Auch in die Entwicklung der 

Verkehrsinfrastruktur von Bad Borszek. Sie begann in den 1810er Jahren 

mit dem Ausbau der Straßenverbindungen. Eine Schmalspurbahn nach 

Toplița entstand. Die Einwohnerzahl nahm um mehr als das Dreifache zu: 

von 320 – 1850, auf 1116 – 1880. Die überwiegende Mehrheit waren 

Ungarn und Deutsche. 

Seit den 1850er Jahren erlebte Bad Borszek eine Blütezeit. Die Kuranlagen 

mit ihren Trink- und Badehäusern wurden weiter ausgebaut, Prachthotels, 

wie das Remény-Hotel, entstanden, ebenso neue Villenviertel, viele davon 

im Jugendstil. Die beeindruckende Karpatenlandschaft in der Umgebung 

zog immer mehr Reisende und Urlauber hierher. Gleichzeitig wurden neue 

Skigebiete in den Karpaten erschlossen, die Wintersportbegeisterte 

anlockten. Bad Borszeck stieg zu einem der beliebtesten und 

bekanntesten Heil- und Luftkurorte sowie Wintersportzentren – in 

Siebenbürgen wie in der ganzen k.-u.-k.-Monarchie - auf. 

Nach 1945 wurde der Kurbetrieb in Bad Borszek fortgeführt. Die politische 

Wende und die Wirtschaftskrise Ende der 1980er Jahre gingen nicht 

spurlos an ihm vorbei. Aktuelle Sanierungs- und Baumaßnahmen sollen 

Bad Borszek etwas vom einstigen Glanz des Kurorts zurückbringen. 
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Bild: Rumänien. Das schöne Reiseland, Hg.: Staatliches Rumänisches 

Verkehrsamt, Bukarest: Verlag des Staatlichen Rumänischen 

Verkehrsamtes, ca. 1930, 24 S., Exemplar der Bibliothek des HDO. 
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